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AUS DEN VEREINEN

Zuwachs im Kinderzuhause
BURBACH Zwölf Plätze für junge Erwachsene mit hohem Pflegebedarf sollen geschaffen werden

„Die Entscheidungen
werden bald getroffen.“

jak t Die Auslastung im Kinderzu-
hause ist gut. Die Burbacher Einrich-
tung der DRK-Kinderklinik hilft mit ih-
rer Kurzzeitpflege dort, wo Eltern be-
hinderter Kinder einmal eine Auszeit
brauchen.

Angegliedert ist das Haus Burgweg.
Hier kommen unter Trägerschaft der
Von Bodelschwinghschen Stiftungen
Bethel Kinder und Jugendliche dauer-
haft unter. Doch Kinder und Jugendliche

werden älter. Der Betreuungsbedarf je-
doch wird nicht geringer. Aus diesem
Grund ist nun ein neues Angebot in Pla-
nung: Ein Angebot für junge Erwachsene
mit hohem Pflegebedarf. Der Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe hat be-
reits zwölf Plätze genehmigt.

In diesen Tagen werden Detailfragen
geklärt. „Die Entscheidungen werden
bald getroffen“, ist sich Einrichtungsleiter
Rüdiger Nies sicher. Eine Konzeption
habe man bereits erarbeitet, zumal gro-
ßer Bedarf bestehe: „Wir haben zwei ehe-
malige Bewohner in der Klotzbach in
Neunkirchen unterbringen können. Doch
ansonsten gibt es für solche Menschen in

der Region keine Angebote.“ Anfragen
seien da, so dass die geplanten zwölf
Plätze schnell belegt sein dürften. Die
Planungen für das Vorhaben laufen nun
bereits seit über einem Jahr. Da die Er-
weiterung der Einrichtung in greifbare
Nähe rückt, erhofft Rüdiger Nies sich
Spenden, ohne die das nun geplante Vor-
haben ganz sicher nicht zu realisieren
wäre.

Derzeit gibt es am Burgweg ingesamt
34 Plätze. Das Kinderzuhause gibt es
seit dem Jahr 2003 an dieser Stelle, rund
zwei Jahre später kamen die dauerhaf-
ten Pflegeplätze und damit die Zusam-
menarbeit mit Bethel hinzu.

Bald dürften noch mehr Bewohner im Haus Burgweg zu Hause sein. Geplant ist die Einrichtung von zwölf Plätzen für junge

Erwachsene mit hohem Pflegebedarf. Foto: jak

Beratung in
Rentenfragen

sz Neunkirchen. Am morgigen Don-
nerstag, 1. April, findet ab 15 Uhr wieder
die Beratung zu Rentenfragen in den Räu-
men des DAK-Servicezentrums an der
Bahnhofstraße 5 statt. Matthias Marx, Ver-
sichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Bund, steht allen Versicher-
ten für Fragen rund um die gesetzliche
Rentenversicherung zur Verfügung. Da es
sich um eine individuelle Beratung han-
delt, bittet Marx um Terminvereinbarung
unter Tel. (0 27 35) 6 56 60-0.

Osterfeuer in
Niederdresselndorf

sz Niederdresselndorf. Feuerwehr
und Heimatverein Niederdresselndorf
veranstalten in diesem Jahr wieder das
Osterfeuer am Sandstrauch. Es wird am
Ostersamstag um 19 Uhr angezündet.
Die Anlieferung von Brennmaterial ist
laut Pressemitteilung noch bis Donners-
tag, täglich von 15.30 bis 19.30 Uhr, mög-
lich. Am Samstag werden die gewünsch-
ten Materialien – Grünschnitt und unbe-
handelte Hölzer – noch von 9 bis 17 Uhr
angenommen.

Reiner Meutsch in Klinik
Weltumrunder will seine Tour morgen von Thailand aus fortsetzen

sz Hua Hin/Lippe. Weltumrunder Rei-
ner Meutsch legt derzeit einen unfreiwil-
ligen Stopp in einem Krankenhaus der
thailändischen Stadt Hua Hin ein. Der
54-Jährige Westerwälder, der mit seinem
Flugzeug auf dem Siegerlandflughafen
gestartet war (SZ berichtete mehrfach),
wurde mit hohem Fieber und Magen-
krämpfen in der Nacht zum Montag ein-
geliefert. Die Ärzte vermuten eine Infek-
tion, die der Pilot sich Tage zuvor bei ei-
nem Aufenthalt in Kolkata (Indien) zuge-
zogen haben könnte. Co-Pilot Arnim Stief
ist wohlauf.

Der Abflug der Crew vom Internatio-
nalen Flughafen in Kolkata (Indien) nach
Thailand am Sonntag verlief reibungslos.
Nach der Landung in Hua Hin und der Ab-
wicklung der Einreiseformalitäten klagte
Reiner Meutsch jedoch über Schwindel-
anfälle, Schüttelfrost und Magen-Darm-
Krämpfe. Kurz darauf bekam er hohes
Fieber. Co-Pilot Arnim Stief ging kein Ri-
siko ein und brachte seinen Freund und
Kollegen in das nächstgelegene Kranken-

haus. Die Ärzte diagnostizierten eine
Bakterieninfektion und behandelten den
Weltumrunder mit Antibiotika und Infu-
sionen. Reiner Meutsch blieb laut Presse-
mitteilung zwei Tage zur Beobachtung im
Krankenhaus.

Die Fortführung der Weltumrundung
ist unterdessen nicht in Gefahr. „Ich gehe
davon aus, dass wir wie geplant am Don-
nerstag nach Singapur weiterfliegen. Bis
dahin halte ich Bettruhe“, vermeldet der
umtriebige Abenteurer. Hauptziel der
Reiner-Meutsch-Stiftung Fly & Help ist die
Förderung von Bildung und Erziehung.

Mit der Hilfe der Spender errichtet die
Stiftung neue Schulen, Kindergärten und
Waisenhäuser weltweit. Die fünf Projekte
während der Weltumrundung von Reiner
Meutsch werden erst der Anfang einer
langfristig angelegten Bildungskampagne
der Stiftung sein. Bis 2025 sollen nach dem
Willen Reiner Meutschs insgesamt 100
Projekte rund um den Globus mit Spen-
dengeldern initiiert, gefördert und be-
treut werden.

Reiner Meutsch liegt derzeit in einem thailändischen Krankenhaus, will seine Welt-

umrundung aber morgen forsetzen. Archivfoto: dima

VdK Wilnsdorf

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsverbandes Wilns-
dorf konnte die 1. Vorsitzende Regina
Reckmann zahlreiche Mitglieder und
Gäste sowie den Kreisvorsitzenden Karl-
Heinz Fries und den Geschäftsführer der
Geschäftsstelle Siegen, Frank Meyer, be-
grüßen.
V Rückblick: Karl-Heinz Fries referierte
über das Thema Kinder- und Altersarmut
in Deutschland, welches ein großes Anlie-
gen des VdK ist, und überbrachte Grüße
des Landesverbandes, verbunden mit ei-
nem Dank an alle Ehrenamtlichen für ihre
geleistete Arbeit. Frank Meyer berichtete
über die zunehmende Mitgliederzahl und
dadurch auch verbundene Mehrarbeit in
der Geschäftsstelle sowie über Gesetzes-
änderungen. Schriftführerin Margarete
Reckmann verlas ihren Jahresbericht,
worin sich die Arbeit des Vorstandes wi-
derspiegelte. Es wurden Fahrten durchge-
führt und Feste fanden statt. Betreuerin
Ingrid Groth gab einen Bericht über die
auch im vergangenen Jahr wieder sehr
tatkräftig geleistete Arbeit der drei Be-
treuerinnen mit Besuchen bei den Mit-
gliedern.
V Wahlen: Neuwahlen standen in diesem
Jahr nicht an.
V Ehrungen: Geehrt für ihre zehnjährige
Mitgliedschaft wurden diesmal folgende
sechs Mitglieder: Artur Daub, Cordula
Korstian, Siegfried Korstian, Siegfried
Grupe, Rudi Speck sowie Katja Schnei-
der.
V Ausblick: Aktivitäten für 2010 sind im
Mai eine mehrtägige Fahrt nach Aurich in
Ostfriesland, im August ein Grillfest, im
September eine Tagesfahrt sowie im
Oktober das Herbstfest. Im November
steht noch die Fahrt auf einen Weih-
nachtsmarkt an. Wohin die Reise dann
führen wird, muss noch festgelegt wer-
den.

VdK Ortsverband Deuz

Der VdK-Ortsverband Deuz hielt jetzt
seine Jahreshauptversammlung ab.
V Rückblick: Der erste Vorsitzende, Ger-
hard Heppner, ging nach der Begrüßung
zur Tagesordnung über. Im Rahmen der To-
tenehrung war leider zehn Sterbefällen zu
gedenken. Nachdem die Protokolle der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder verlesen wa-
ren, wurde dem Vorstand Entlastung erteilt.
Anschließend wurden ein neuer Kassen-
prüfer und zwei Delegierte zum Kreisver-
bandstag neu bestimmt.
V Ehrungen: Die höchste Auszeichnung
des VdK für 60 jahre treue Mitgliedschaft,
eine Ehrenurkunde und Goldmedaille am
Bande, wurde an Alfons Ley verliehen. Für
25-jährige Treue wurden Alfred Thomas
und Walter Gronau geehrt. Die Jubilare er-
hielten je ein Präsent des Ortsverbandes.
Für ihre zehnjährige Mitgliedschaft wurde
weiteren 25 Mitgliedern der Dank ausge-
sprochen.
V Ausblick: Bereits ausgebucht ist die Ta-
gesfahrt zum „Spargelessen in Geldern“ mit
rund 70 Interessierten. Für die Fahrt in den
Schwarzwald vom 27. bis 30. Juni sind noch
Plätze frei. Sie können auch von Nichtmit-
gliedern gebucht werden. Anmeldungen
sollten schnellstmöglich bis zum 1. April bei
Gerhard Heppner unter Tel. (0 27 37) 9 17 45
erfolgen.

Zahlreiche Ehrungen nahm jetzt der VdK

Ortsverband Deuz vor. Foto: VdK
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„Reise“ in fernen Kontinent
AWo-Schüler probierten afrikanische Rhythmen aus

eine ferne Welt „entführen“. Der Tanz-
Workshop bot den Teilnehmern vielfäl-
tige individuelle Ausdrucksmöglichkei-
ten und förderte die Entwicklung von
Körperbewusstsein und Bewegungsge-
fühl im Zusammenspiel mit der afrikani-
schen Musik. Genau vor diesem Hinter-
grund hatten die Eltern des Förderverei-
nes der Schule diesen intensiven afrika-
nischen Tanztag „Am Sonnenhang“
durch ihre finanzielle Unterstützung er-
möglicht. Natürlich stand eine weitere,
wichtige Lernerfahrung im Mittelpunkt:
Den Schülern sollte durch diesen ersten,
spannend gestalteten Zugang zur afrika-
nischen Kultur die Neugier auf weitere
Erfahrungen aus aller Welt geweckt wer-
den.

In den Augen von Schulleiterin Mar-
tina Ludwig-Schneider ist dies in jedem
Fall geglückt. „Wenn wir schon nicht
selbst rund um den Globus reisen kön-
nen, holen wir uns andere Länder und
Kulturen ab und zu mal zu uns“, schildert
sie ihre Hintergedanken.

Schule, als sich die jungen Frauen und
Männer auf eine besondere „Reise“ in
den fernen Kontinent begaben. Tanzleh-
rerin Susanne Gueye-Beine konnte
durch ihre vielen Urlaube in Afrika und
ihre Ehe mit einem afrikanischen Mann,
den Schülern authentisch über den Kon-
tinent erzählen und ihre dort gelernten
Tänze an ihr gelehriges Publikum weiter
geben. Danach standen bei afrikanischer
Musik die eigenen Erfahrungen mit eini-
gen typischen afrikanischen Tänzen, wie
dem „Tanz der Armen“ und dem „Vogel-
tanz“ auf dem Programm.

Ob stampfende oder auch fließende,
schwebende Bewegungsfolgen: die ver-
schiedenen Tanzschritte und vielfältigen
Variationen übten die jungen Teilnehmer
zunächst ein. In der Pause steuerte die
Trommel-AG einige Rhythmen auf einer
Djembe bei und afrikanische Früchte
wurden gemeinsam probiert. Die afrika-
nische Dekoration der Turnhalle und die
schwungvolle, Musik taten ein Übriges:
Alle Beteiligten ließen sich bereitwillig in

sz Deuz. Einfach mit den Beinen auf-
stampfen, den Kopf im Takt dazu wiegen,
mit Armen umher rudern. Wer würde
sich das ohne Hemmungen auf der Tanz-
fläche einer deutschen Disko trauen? In
Afrika ist es bei vielen Zeremonien oder
Festen wie Taufen, Geburt, Hochzeiten
aber durchaus üblich gemeinsam zu tan-
zen, um die eigenen Gefühle zum Aus-
druck zu bringen.

Gleich zu Beginn ihres Workshops
„Afrikanischer Tanz“ staunten jetzt 13
Schüler der Ober- und Berufspraxisstufe
der Schule „Am Sonnenhang“, Förder-
schule der AWo mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung, über einige
Erklärungen von Susanne Gueye-Beine
aus Medebach, die so gar nicht ihren
eigenen Erfahrungen entsprachen. „Im
afrikanischen Tanz gibt es keine Zu-
schauer, denn alle bewegen sich, klat-
schen, singen, beteiligen sich an der Ge-
meinschaft oder klopfen mit einem Hölz-
chen den Rhythmus.“ Exotisches Flair
erfüllte die dekorierte Turnhalle ihrer

Geldbörse wurde in
Restaurant gestohlen
sz Haiger. Ihre weinrote Geldbörse

vermisst eine 86-jährige Frau seit einem
Restaurantbesuch am Sonntagnachmit-
tag in Haiger. Zusammen mit Familien-
angehörigen war sie zum Mittagessen in
dem Restaurant gewesen und hatte nach
dem Bezahlen ihre Geldbörse in ihrer un-
verschlossenen Damenhandtasche über
die Stuhllehne gehängt. Erst zu Hause be-
merkte sie, dass die Geldbörse samt 150
Euro und EC-Karte fehlte. Hinweise erbit-
tet die Polizeistation Dillenburg.


